
LENGEDE & PEINE

Von Doris Comes

Lengede. Vieles ist neu, vieles ist
vertraut – so erging es der Gruppe
früherer Schüler der ehemaligen
Realschule Lengede am Samstag
bei einemRundgang durch ihre al-
te Schule.Heute gehört der erwei-
terte Gebäudekomplex als Willi-
Frohwein-Haus zur Integrierten
Gesamtschule (IGS) Lengede –
deren Leiter Dr. Jan-Peter Braun
führte die Gruppe durch das
Schulgebäude.

50 Jahre nach dem Ende ihrer
Schulzeit trafen sich die zehn
Frauen und Männer. In der zehn-
ten Klasse, ihrer Abschlussklasse,
waren sie 27 Schüler gewesen.
„Sieben unserer Mitschüler sind
schon gestorben“, berichtete am
Samstag Norbert Födisch aus
Salzgitter, der zusammen mit
Manfred Mazen aus Broistedt das
Klassentreffen organisiert hatte.
Damals kamen die Schüler der
Lengeder Realschule aus den Ort-
schaften der Gemeinde Lengede
und Lesse. Viele der Ehemaligen
sind in derRegion geblieben.Aber
auch nach Flensburg oder Waib-
lingenhat es sie verschlagen.

Beim Rundgang durch die Len-
geder Schule kamen die Erinne-
rungen hoch. „Ich habe damals

mit meinen Eltern neben der
Hausmeisterwohnung imDachge-
schoss derSchule gewohnt.Eswar
ein kurzer Schulweg“, lacht Fö-
disch. Ihre ehemalige Turnhalle
wird heute als Mensa genutzt.
„Viel zu klein für die vielen Schü-
ler“, stellt dazu Braun fest. Über-
haupt fehlten Klassen- und Funk-
tionsräume – aber das soll sich
ändern. Braun berichtet über die

ganz aktuelle Entscheidung, auf
dem früheren Schulhof mit dem
Abriss angrenzender Gebäude ei-
nen ganz neuen Trakt zu bauen.
„Im nächsten Schuljahr – erst-
mals mit dem 13. Jahrgang – ha-
ben wir an der IGS Lengede mehr
als 1000 Schüler“, sagtBraun.

Die Gruppe der Ehemaligen
entdeckt das alteWaschbecken im
Flur und die alte Messingglocke,

mit der die Pausen noch per Hand
eingeläutet wurden. Oder erinnert
sich an den Musikunterricht bei
ihrem Klassenlehrer Rudolf
Kaupsch. „Wir waren damals eine
wilde Bande, schon kleine Revo-
luzzer“, erinnert sich die Gruppe.
Kaupsch wurde es zu viel, er gab
die Klasse ab. Beim Blick auf die
heutigen Schulbänke in den Klas-
senräumen meint der gebürtige

Groß Lafferder Hans-Wilhelm
Dammann: „An den Tischen kann
man ja gar nicht mehr schum-
meln.“ Dammann ist aus Hanau
zumTreffen angereist.

Die Gruppe bedankte sich bei
Jan-Peter Braun für die Führung
mit einer kleinen Spende für den
Schulverein. Bei einem gemeinsa-
men Essen gab es dann noch viel
Gesprächsstoff.

Nach 50 Jahren besichtigen ehemalige Lengeder Realschüler am Samstag ihr altes Schulgebäude.

Die Pausen noch per Hand eingeläutet

Ihr altes Waschbecken entdecken die ehemaligen Realschüler aus Lengede beim Rundgang mit dem Leiter der Lengeder Gesamtschule, Jan-Peter Braun
(links), durch die früheren Schulräume. Foto: Doris Comes

Peine. Die Energie-Scouts der In-
tegrierten Gesamtschule (IGS)
Peine haben wieder eine Umwelt-
Challenge veranstaltet: An dem
schulinternen Wettbewerb nah-
men siebenKlassen teil.

„Die Beiträge beweisen Kreati-
vität und Fachwissen, aber nur ei-
ner konnte gewinnen“, berichtet
die Schule. Die Klasse 6.4 erhält
für diePräsentation ihrer umfang-
reichen Maßnahmen den ersten
Platz – und somit einen Klassen-
ausflug. Der zweite Platz geht an
die Klasse 5.5, die mit ihrer Akti-
on „Putz-Ninjas“ Umsicht und
Hilfsbereitschaft beweisen: Dafür
gibt es eine Doppelstunde im
Öko-Garten mit Eis und Stock-
brot. Den dritten Platz teilen sich
die Klasse 7.3 (Videobericht über
umweltfreundliche Handynut-
zung) und die 6.2 (Video über die
Maßnahmen der Klasse wie die

Verminderung der Essensver-
schwendung): Sie dürfen sich über
Gutscheine für die Cafeteria freu-
en. „Die gestiegene Beteiligung
und das Niveau der Beiträge legen

nahe, dass die Challenge zu mehr
Verständnis für Umwelt und Kli-
maschutz beigetragen hat“, meint
die Schule. Die Energie-Scouts
gibt es auchnächstesSchuljahr.

Die IGS Peine kürt ihre Sieger im schulinternen Wettbewerb.

Interesse an Umweltschutz steigt

Die Klasse 6.4 hat im Umwelt-Challenge gewonnen. Foto: Schule

Von Heike Saalmann

Röhrse.Trommelschläge, afrikani-
sches Kunsthandwerk und ein
kühles afrikanisches Bier: Das
Namibia-Fest in Röhrse war wie-
der gut besucht. FürKinder stand
eine Hüpfburg zum Austoben be-
reit, Fahrten mit der Pony-Kut-
sche wurden angeboten. Der Ver-
ein Kolbenring beeindruckte mit
ihren Oldtimer-Treckern Jung
undAlt. FürUnterhaltung sorgten
Teos Musikanten und die Trom-
melgruppeEsengo.

„Wir veranstalten dieses all-
jährliche Fest schon seit mehr als
20 Jahren“, berichtet Organisator
Hans-Werner Behrens, Vorsitzen-
der des Vereins „Hilfe für Nami-
bia“, erfreut. Anfangs war das
Fest als Dankeschön gedacht für
alleAktiven und als Informations-
veranstaltung über die Arbeit des
Vereins.Mittlerweile ist es für vie-
le Besucher ein fester Termin im
Jahr, bei dem sich Freunde, För-
derer und Interessierte des Ver-
eins aus ganzDeutschland treffen.

Jährlich verschickt der Verein
„Hilfe für Namibia“ zwei Contai-
ner mit Hilfsgütern, die in Röhrse
von Mitgliedern bestückt werden
und in Namibia von dort ansässi-
gen Vereinsanhängern zu den je-
weiligen Hilfsprojekten gebracht
werden. Derzeit werden Wollde-
cken,Kleidung undRollstühle be-
nötigt, aber auch Fahrräder oder
ausrangierte Computer werden
gerne angenommen. Der nächste
Container ist für Ende August/
AnfangSeptembergeplant.

Das riesige Afrika stellt sich
vor im kleinen Röhrse
Beim Namibia-Fest gibt es viele exotische Angebote.
Im Sommer soll der nächste Container starten.

Die Trommelgruppe Esengo aus Wendeburg verbreitete beim Namibia-Fest in
Röhrse afrikanisches Flair und riss die Besucher mit. Foto: Heike Saalmann

Welche Projekte
unterstützen Sie
mit Spenden?

peiner-nachrichten.de

Reden Sie mit!

Wer die Aktion mit Spenden unter-
stützen möchte, gebe sie ab in Röhr-
se bei Familie Behrens nach telefoni-
scher Vereinbarung, ò (05177) 1682.

Peine. Erstmals haben in Peine-Telgte der Schüt-
zenverein (SV) seinSchützenfest undderKleingar-
tenverein (KGV) Friedrichsruh sein Gartenfest ge-
meinsam gefeiert – die neuen Majestäten (von
links): Bernd Weimann (Königsschaffer), Karl-
Heinz Schridde (Schützenkönig des SV Telgte),
Dominik Pascal Dieshel (Jugendkönig), Anni

Die neuen Majestäten

Garten- und Schützenfest in Peine-Telgte

Schridde (Damenkönigin des SV Telgte), Eileen
Brtschitsch (Schülerkönigin), Maria-Magdalena
Bernerts (Gartenkönigin),ManuelaHirche (Schüt-
zenkönigin des KGV Friedrichsruh), Peter Buch-
hold (Vorsitzender des KGV), Hans-Dieter Peter
(Schützenkönig des KGV) und Peter Weber (Kö-
nigsschafferdesSVTelgte). Foto: Heike Saalmann

Vöhrum.DasMissachtenderVor-
fahrtsregelung„rechts vor links“
hat amFreitagum9.35 Uhrauf
derGartenstraße inVöhrumzuei-
nemVerkehrsunfall gekommen.
„Ein49-jährigerPeinermissach-
tetemit seinemAutoanderKreu-
zungGartenstraße/Backhausweg
dieVorfahrt eines 36-Jährigenaus
Ilsede“, berichtet diePolizei.Der
Ilseder seimit seinemAutoauf
demBackhauswegunterwegs ge-
wesen.DurchdenZusammenstoß
derPKWswurdedie44-jährige
Beifahrerin desPeiners leicht ver-
letzt.AnbeidenWagenentstand
einSchadenvon etwa7000Euro.

Vorfahrt missachtet –
Unfall in Vöhrum

Vöhrum.Auf Initiative derSPD-
Ortsratsfraktionbefasst sichder
OrtsratVöhrum/Eixe/Landwehr
amheutigenMontag, 18. Juni, ab
17.30 Uhr imBürgerhaus„Alte
Pfarrei“ inVöhrum,Kirchvorde-
nerStraße34,mit demThema
„Sicherheit in unserenOrtschaf-
ten“.DerPeinerPolizeichef
ThorstenKühl undThomasWit-
schel,Amtsleiter fürOrdnung im
PeinerRathaus, haben ihreTeil-
nahmezugesagt.DieVeranstal-
tung ist öffentlich, Interessierte
sind gerngesehen.DiePolizei
stellt die örtlicheKriminalstatis-
tik vor; zudemwirdüberdieSi-
cherheitspartnerschaft zwischen
derPolizei undderStadtPeine für
dieOrtschaftendiskutiert.Für
dieSPD ist derErhalt unddie
WiederbesetzungderVöhrumer
Polizeistationwichtig.

Diskussion über die
Sicherheit in Vöhrum

Peine.Auf eine 25-jährigeMitar-
beit imÖffentlichenDienst bli-
ckenbeimLandkreisPeineRica
Bode (tätig in derBücherei der In-
tegriertenGesamtschule (IGS)
Peine) undMartinaWelzel (tätig
imFachdienstStraßenverkehr)
zurück. ZumJubiläumnehmen
BodeundWelzel amheutigen
Montag, 18. Juni, dieEhrungdes
Landkreises durchLandratFranz
Einhaus entgegen.

Ehrung für Rica Bode
und Martina Welzel

Klein Ilsede. Fahrerflucht inKlein
Ilsede:AmDonnerstag fuhrum
13.30 Uhr ein40-jähriger Ilseder
mit seinemFahrradauf demkom-
biniertenGeh-undRadwegander
BreitenStraße (Bundesstra-
ße 444) inRichtungPeine.Ander
Zufahrt derTankstelle inKlein Il-
sede fuhr einTransporter lautPo-
lizei sodicht vor demRadfahrer
auf dasTankstellengelände, dass
derRadfahrer nurdurch sehr star-
kesAbbremsen einenZusammen-
stoßvermeidenkonnte.Durchdas
Abbremsen stürztederRadfahrer
zuBodenundverletzte sichdabei
amArm.DerTransporter ent-
fernte sichunerlaubt vonderUn-
fallstelle, ohne sichumdenge-
stürztenRadfahrer zukümmer.
Zeugenhinweise andie IlsederPo-
lizei,ò (05172) 410930.

Fahrerflucht in Klein
Ilsede mit Transporter

MELDUNGEN

Stederdorf. ZurKörperverletzung
kamesamSonntagum0.59 Uhr
auf derHeinrich-Hertz-Straße in
Stederdorf.Dort schlug lautPoli-
zei einUnbekannter demstarkal-
koholisiertenOpfer eineBierfla-
sche gegendenKopf.DasOpfer
wurdemit einemRettungswagen
zurambulantenBehandlung in
dasKlinikumPeine gebracht.

Unbekannter schlägt
Opfer Flasche auf Kopf

+Montag, 18. Juni 2018


